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Magazinsgur. Verordnung vom 22 Ja)ner ' 782. daß sich niemand an dem zu werte¬
rer Verführung bestimmtenk. k. Magazmsgut
vergreifen soF.

Magistrat. Hofentschliessung vom 22 Juki
»784/ mittelst welcher der Magistrat über alle
mradeliche Partheyen in OKcio nobili Lc con-
rcnnoso im Bezirke der Stadt ^und Vorstäd¬
ten bis an die Linien die Juris-Won erhalten.

Magistrats - Belobung , Wiener . Ap-
Lellazivnsdekret vom»o September' 784,.deSInhalts : ' Da Se k. k. ap. Majestät über -
Das Resultat der mittelst höchster Resoluzion
vom io Marz 1784, von dem Cibüsenate des
hiesigen Magistrats begnehmigten Modalitäten
in Absicht auf die damals hangend gewesene
Zahl der Prozessen der allerunterthänigste
Vortrag geschehen,und sichchiebey gezeiget hat,
daß schon den 21 August dieses Jahrs sowohl
aus denen vormals hangend gebliebenen, als
neu zugewachserren Prozessen nicht mehr als z6
urrerlediget gewesen, Haben Höchstdieselbe mit¬
telst Hofdekrets 66. s und prs-s. 4 dieses aus¬
drücklich zu befehlen geruhet, dem Magistrate
im höchsten Namen zu erkenne» zu geben, daß
diese Auskunft Sr . k. k. Majestät zur ange¬
nehmen Nachricht diene,-aß jenen Rächen des
Zn Civilsachen bestimmten Senats , und dem
hiebey das Präsidium sühreirden VLzebxrger-
rneister-Le gnädigste Zufriedenheit über die
dermalige ganz zweckmässige Leitung der Ge-
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schäfte zu erkennen zu geben seye, und daß sich
daher Höchstdieselbe die Fortsetzung dieses eifri¬
gen und guten Benehmens dahin gesichert hiel¬
ten , damit auch diese wenige unerledigte Pro¬
zesse bearbeitet würden , der Magistrat sich
durch den nämlichen wirksamen Betrieb fortan
in Eurrenti erhalten , und Sr . k. k. ap . Ma¬
jestät Wohlgefallen und Gnade sich ferrrrr-
rvürdig mache.

Magistracsrärhe . Hofelitschlieffung vo«
23 July 1785^ wornach dieselben künftig nebst
den äußern Rathen auch zur Wahl der umern
Räthe beyzuziehen sind.

Decco , vom z July 1786 , wornach Ge.
Majestät auS Anlaß des zwischen einem Rmt-
rath und einem hiesigen Magistratsrath ent¬
standenen Rangsstreir das billige VerhalLrriß
für die Zukunft dahin zu bestimmen befunden
haben , daß die Räthe des hiesigen Magistrats
m t den Raitrathen im Range gleichgehcttkerr
werden , mithin sollen bey den im Amtsgeschaf-
ten vorfattenden Zusammentretrungen unter
sich den Rung nach den Dienstjahren nehmen.

Magistrarorathsstellen . Hofdekret vom
»1 August 1785, wornach die MagistratsrathS-
stellen im Justizfache unter dem Vorsitze eines
Kommissar « vom Appellatorio und Regierung
zu besetzen sind , dir Ausschreibung der Wahr
aber der Regierung allein zustehet.

Makel unehelicher Geburc . Hofdekret
vv« 24 July r? 8z . Die Makel unehelicher
Geburt ist in allen öffentlichen Diensten oder

Hand-
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Handwerken, oder bey was immer für einer
Beweisführung gänzlich aufgehoben.

Malrheserritrerordens - Jurisdiktion.
Hoste,kret vom »7 Dez. »784 des Inhalts :Da von Seite der Maltheserritterordens-
Kommende St . Johann alshrer die Erklärung
eingelangt ist, daß selbe in Rücksicht der inner
den Linien befindlichen, in ihr Grundbuch dienst¬baren Realitäten eine Gerichtsbarkeit in
Streitsachen, oder nokiü oKcio ^uri» nichtausübe, auch in Zukunft nicht anspreche, son¬dern diese dem Magistrate der k k- Haupt-
und Residenzstadt Wien schon itzt zustehe, und
auch künftig zu verbleiben habe, andurch aberSe- k. k. ap. Majestät höchste Gesinnung, die
vermischte Gerichtsbarkeit inner dem Bezirke
der Linien der Stadt Men auszuheben, bey
diesem Gesuche erreichet werde, so haben es
Höchstdieselbe gnädigst hiebey zu belassen ge¬ruhet.

Manufakca,erbländische. Hofdekret vom
-Z May r?84 folgenden Inhalts : Erbländi¬
sche Manufakta, welche in die Krimm oder in
die Türkey versendet werden, zahlen nur 5/<2tel
Prozent Essitozoll, und sind gegen diesen Zoll
durch die deutschen und ungarischen Erbtande,
dann gegen unentgeltliches Zeugniß des Krels-amtes. oder der Obrigkeit', in Betreff ihrer
inländischen Erzeugung frey paffiren zu lassen.

LNanufakturanterr , fremde , Hofentschlies-
fung vom 24 September r73L,wornach fremde
Manufakturanten und Künstler, wenn sie sich

in



tu ein Erbland Niederrassen,nicht nur die zehn¬
jährige, sondern die lebenslängliche Freyzuzig,
keit erhalten-

Manufakturpersonalstands - Tabellen.
Hofentschlieffung vom̂ Dezember 1785, wor»
nach dieselben jährlich um die Hälfte Oktobers
dem Magistrate zu überreichen sind.

MarkcanFelegerrheiten. Verordnung Vom
iz Juny 1782, wvrnach selbe dem Magistrate

'überlassen sind.
Markthütten. Verordnung vom 12 Sep¬

tember 1782, wvrnach Marktbittre-̂ hier errich¬
tende Juden keiner höhern Gebühr unterliegen.

Maurermeister . Regierunqvervrdnung
vom 2i Jäner 1-85, wvrnach Maurermeister
aus dem Lande und auf den Freygründen den
Stadtmeistern gleichgehalten, und jene, so auf
den Freygründer! bestehen, wenn sie geprüft
werden, der hiesigen Lade einverleibet werden
sollen-

Derro. Hofenischliessurrg vcm 20 Gept.
1785 des Inhalts : Unter Maurer meistern sind
nur jene zu verstehen, so bloß das Maurer-
Handwerk erlernet baden, und hicraufBürger
geworden, diejenigen hingegen, so sich förmlich
im Meissen und Vauüöerschlagen prüfen lassen,
und in Zeichnungschulen tauglich anerkannt
worden, sind Baumeister, oder Arcyirekre zu
nennen, sie sollen weder eine Lade, noch Zunft
haben, und kein Unterschied zwischen Stadt-
und Vorstadtrrmstern bestehen, doch können sie

zu-
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zugleich Maurermeister seyn , und ihr Bürger»gewerb bey- ehalterr.
Maurhfrey . Hofentschliessungvom 24

November - 78<. Mauthfrey bey allen Wegen,
Schranken und Brücken sind die gedungenen,«it Aerarialgut beladenen Militarüchren , wenn'
sie anders mit einem schriftlichen Zeugniß der
Militärbehörde versehen sind.

Mebl - und Griesverkauf . Hoftesoluzion
vom 2 47 ay 1783 , wornach der Mehl - und
Griesverkauf jedermann zu gestatten ist, gegendem , daß er das Achtel um einen Kreuzer
wohlfeiler verkaufe , und eine Tafel mir der
Aufschrift aushä '.ge : Hier wird Mehl undGries das Achtel um i Lreuzer wohlfeilerverkauft.

rNeisterrecht . Regierungverordnung vom-o Hornung '784,  wornach bey dem Umstan¬
de, da der den Proseffioniften errheilte Schutzzum Beweise ihrer Geschicklichkeit dient , den¬selben sohin zum Beweise ihrer anerkannten
Verdienste das Bürger , und Meisterrecht nichterschweret werden solle.

MeLsterrechtsverleLhung. Hofentschlies¬
sung vom - 0 Oktober 1783,  wornach dieselbeauf keine gewisse Zahl einzuschranken , sondern
das Meisterrecht jedem geschickten Gesellen oh¬ne Ausnahme zu ertheilen rst.

Meisterstücke. Regierunqdekret vom 22
Jäner »78z , wornach den Meisterrechtswerbern
nicht immer die nämliche , sondern verschiedene,

dem
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Hem jeweiligen Geschmacks angemessene, künsis
Ache, dabey doch verkäustiche Meisterstücke vor-
geleger werden sollen.

Meister - oder probstücke . Negierung-
.Verordnung vom 14 März 17- 6 , wornach die
Meister - oder Probstücke der Landnreister in
derselben ^Wohnort unter Aufsicht nur eines
der nächstgelegeuen Meister verfertiget werden
können.

Lerro . Regierungdekret vom zr May
1783 , worin die Meisterstücke für die Riemer,
Schlosser , Drechsler , Buchbinder , Glaserer,
Müllner , Tischler , Faßbinder , Hafner bestim¬
met , dessen aber die Fuhrleute , VLsierkramer,

'Deckenmacher , Lebzelter enthoben worden sind.
Meßner . Hofresoluzion vom 8 Novem¬

ber r ? 8Z, wornach dm Meßnern beyAusspen¬
dung der Taufe kein Geschenk gemacht wer¬
den darf . ^

MeßstipendimVersenduF. Hofdekret vom
- Hornung 1784 , worin verboten wird , einen
Geldbetrag für Meßstipmdien . oder andere
Andachtsübungen au die Klöster nach Trient
-u schicken.

Mieder Hofetttschlteffung vom 14 Aug.
!78z , wornach Ge . Majestät in allen Klöstern,
Waisenhäusern und öffentlichen Crziehung-
häusern das Miedertragen verbieten.

Militärs . Hofdekret vom i7Jäner »78s,
wornach sich das Militärs Nicht nur der un¬
geordneten Kellervisitazion und inländischen

Wern-
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Weinbeschreibung , sondern auch jedem andern,
auf das Privatum eines Militären Bezug neh¬
menden Polizeigesetze zu unterwerfen hat.

Militärs . Regierungverordnung vom ly
März 1785 , wornach nur diejenigen als Mili-
tares angesehen werden können , die entweder
als solche wirklich anqestellet sind , oder aber
in Rücksicht ihrer geleisteten Militärdienste
eine Pension geniesten . '

Milicaroffrzier. Hofdekret vom ^7 Hor¬
nung 1786 . Se . Majestät haben zu Bestim¬
mung des Ranges für die zu Magistraten als
Räthe übertretenden Militäroffizreren zu ent¬
schließen geruhet : daß
, ) Jeder Offizier , der von dem Militär aus-

trittl init Beibehaltung desKarakterA alS
Offizier , und Tragung des Unistrms , allen
anderen bürgerlichen Magistratualen ( den
Bürgermeister allein ausgenommen ) Vor¬
sitzen müsse.

s ) Hingegen die als Unteroffiziere austretten-
de Mtlitärpersonen,so wie ander e zu Raths¬
stellen gelangende bürgerliche Personen von
unten aus dienen.

z) Endlich überhaupt die Ln ein bereits beste¬
hendes Rathsgremium eintrettenden Mili-
tärpersonen jederzeit nur die letzte Besoi-
Lungklasse erhalten , und dann erst , so wie
Rathsglieder aus dem Zivüstande , vor¬
rücken sollen.

ML-



MLlitarverbrecher. RegiermrgdekretvM ^ .
io Hornung 1734 . ULber die dem Magistrats
Ln Folge höchsten Hofdekrets vom »2 und prTst
-8 Zauer jüngsthin unterm 20 dieses bekannt
gemachte allerhöchste Anordnung , daß künf¬
tighin , wenn die Strafe der Militärverbre¬
cher" auf öffentliche Arbeit ausfallen sollte,
der Delinquent zu künftigen Militärdiensten
unfähig erkläret , sonach aber mit demSentenz
zur Vollstreckung der Ln demselben bestimmten
Strafzeit dem nächsten Kriminalgerichte über¬
geben werden sollte , wird demselben hiemit nach¬
träglich bedeutet , daß über die von diesseits
dey allerhöchstem Ort gegebene Belehrung , ob
da in diesem Hofdekrete von Abreichung der
Atzmrgs - und anderer Unkosten kerne Meldung
geschehen sey , solche das Militare , oder die
Landgerichte für das wegen Verbrechen zur
öffentlichen Arbeit verurtheilte Militare zu
tragen habe ? der höchste Hofbescheid vom 29
Jäner und xrLll. 7 dieses herabgelanget seye r
gegenwärtige Anfrage entscheide sich aus der
obangeführren allerhöchsten Resoluzion von
selbsten , Massen das Militär niemanden ver¬
pflegen körwe, welcher nicht in Militärdiensten,
sondern zu solchen ganz untauglich ist.

rUilitäupersonen. Hofdekret vom Zo
August 1784 , wornach dieSeelsorger jede von
ihnen getaufte , getraute und begrabene Mili-
tarperfon in die Pfarrbücher einzutragen , und
den in der Nähe wohnenden Feldkaplänen den
Vorfall zu berichten haben , mit Anreize de-
Blattes , auf welchem in einem der Pfarrbü¬
cher der Vorfall ausgezeichnet ist.

I M-
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Militärwittwen. Verordnung vom -
May »785, daß die Gerichtsbarkeit über alle
Militärwittwen der Militärbehörde einzuräu-
men sey.

Mineralien . Regierungverordnung vom
-7 Dezember-783, worin befohlen wird, daß
jene Professionisten, welche Mineralien auf
Kohlfeuer schmelzen, in freyeOerter verschaffet
rverden sollen.

Mönche , so Pfarrer und Lokalkapläne
. sind. Hofdekret vom 21 April 1786, wornach

Se -Majestät zu entschliessen geruhet, daß künf¬
tig die als Pfarrer, oder Lokalkapläne ange-
stellten Mönche von jenen Orden, die keine
8radilit3rcmI ôci) oder besonders abgetheilte
Stifter haben, als Dominikaner,Franziskaner
u. d. gl. über ihr aus dem Genüsse einer sol¬
chen Pfründe erspartes, oder sonst erworbenes
Vermögen eine letztwillige Verfügung zu er¬
richten ebenfalls befugt seyn sollen, und, wenn
ein solcher Pfarrer oder Lokalkaplan ab inrc-
Karo verstürbe, so sey dessen hinterlassenes sämt¬
liches Vermögen nach der schon in Ansehung
der Äeltpriester vorgeschriebenen Erbfolgord-
nung in drey Theile, nämlich für die Armen,
für des Verstorbenen Verwandte, und für die
Kirche seines zuletzt versehenen Benefiz« zu
vertheilen.

Mönche , pensionirte . Verordnung vom
»4 Hornung, 784, pensionirre Mönche, die
nicht als Pfarrer, oder Lokalkapläne angestel-
let werden, sollen als Kooperatoren auf da-
Land abaeschicket werden.

Mow!
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Montoursstücke . Hvfdekret vom zi Matz
i ?84, mittelst welchem Ge . Majestät allen Re¬
gimentern Den Verkauf - er Montoursstücke
bey schärfester Bestrafung derUibertretter un¬
tersagen.

Mouselme . Hvfdekret vom rzMay 1785,
daß zu noch mehrerer Aneiferung der inlandi-
scheu Industrie die groben und schmalen Mou-
ftline und Madripaste von Plauen aus Sachsen
der in dem neuen Tariff mit »4 Kr . vom Pfund
außgemessenen Einfuhrzoll auf 48 Kr . erhöhet
werden solle.

Münoel . Verordnung vom 9 May - 785,
daß , solange die Minderjährigkeit eines Mün¬
dels dauert , nur in allen Fallen eine Pupillar-
instanz , nämlich der Personalrichter des Va¬
ters emschreiten könne , und daher ihm auch
alles Vermögen , das dem Mündel zustießt / zu
übergeben sey.

Münzbeamce - Hofentschliessung vom 2l
Dezember - 785 , daß , Da von Seite der k. k.
Hofkammer im Münz - und Bergwesen nicht
thunlich befunden worden - ihren mit vielen und
verantwortlichen Dienstgeschaften sattsam be¬
lasteten Münzbeamten , den Unterricht den ver¬
schiedenen Gold - und Silbermanufakturisten
in der Rechen - und Probierkunst aufzutragen,
dieser Unterricht dem N . Lutzenberger gegen
ein zu bestimmendes billiges Lehrgeld überlassen
werden möge , hingegen habe die Prüfung dev
Meisterrechtswerber , oder Kompetenten um
eine Punzirungamtsstelle auch in diesen Stücken
von dem Hauptmünzamte zu beschehen.I . Wor.



Wornach also weiters verordnet wir- ,daß
ein jeder, -er den Unterricht in der Münzrech¬
nung, dann der Gold- und Silberprobierkunst
erhalten wollte, für die Kosten der Erforder¬
nissen hiezu, nach dem bey demk  k . Haupt¬
münzamte dießwegen vorschriftmassg bestehen¬
dem Ausmaße für eine jegliche Goldprobe zv
Kr. und für eine Silberprobe i6 Kr. in die
Punzirungkaffe, woselbst diese Kostenvergütung
förmlich in Empfang gebracht, sofort unter
einem mit den Punziertaxen zu verrechnen seyn
wird, zu zahlen, sodann aber nach vollkommen
erhaltenem Unterrichte in der gesagten Rech¬
nung- und.Prüfurrgkundeder Lutzenberger ins¬
besondere für sich2 Dukaten zum Lohne seiner
Bemühung, gegen Quittung abzureichen schul¬
dig seyn soll: wobei jedoch als billig Vorbehal¬
ten blecht, daß, wenn einer derjenigen, die er
Lutzenberger hierinnen unterwiesen hatte, be¬
vor er zum Meisterrecht gelassen, oder sonst in
einem erforderlichen Falle von demk k-Haupt¬
münzamte in solcher Probierkunde Md Rech¬
nung geprüfet werden müßte, dabei aber nicht
gehörig bestünde, er Lutzenberger sodann die¬
sem nach desselben Auswahlen, oder die mit
zwei Dukaten für den unvollkommenen Unter¬
richt empfangene Belohnung zurückzustellen,
oder aber solchem den weiteren vollkommenen
Unterricht unentgeltlich zu ertheilen gehalten
seyn soll.

Musikerlaubmß. Regierungvefcheid vom
ZJäner »786 Musikerlaubnißwerbende Par-
thMi , die kein ordentliches Wirthshaus be¬

sitzen,
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fitzen, haben sich vorläufig um die Bewilligung
-er Schankgerechtigkeit bey dem Magistrate
-u melden,und wird sohin- er weitere Bescheid
wegen-es Musikhaltens von-er Pvlizeiober-
direkzion erfolgen. .

N.

Nachdruck. Hofdekret vom rz Janen
178' , wornach-er Nachdruck-er inländischen
Bücher bei schwerer Strafe verboten, -er aus¬
ländische hingegen gestattet wird.

Derro, vom2 May 1782, wornach obste-
herrde Verordnung auch auf die Kupferstiche
verbreitet wird.

Nachdruck, ausländischer. Hofentschlies-
sung vomz May 1786, wornach- er Verkauf
-es ausländischen Nachdruckes-er in denk. k.
Crblanden verlegten Bücher allgemein verbo¬
ten, und daher aubefohlen wir- , sämmtlichen
Buchdruckern und Buchhändlern durch die
känderstellen bedeuten zu lassen, daß die Ulber¬
nahme derlei auswärts nachgedruckter Exem-
plarien eines in den sämmtlichen österreichischen
Landern verlegten Werkes unter eben-er
Strafe untersagt sey, unter welcher der Nach¬
druck desselben bereits verboten ist.

Navelschmredmeister. Regierungdekrek
vom-7 Juny 1734, welches verordnet, daß,
wenn ein Nagelschmiedmeister, oder anderer
ein Stande! auf einem Vorstadtgrunde zu er¬
richten wünschte»dieser darum bey Regierung

I z au-
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